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Nr. 136 Samstag den 13. Auguſt 1932 26, Jahrgang 

Heute geht Hitler zu Papen. 
Anögerechnei Hanpimann Röhm und Graf 

Zmmer noc< ein reines Rätſelraten, 
Das Contibüro meldet am Freitagabend: 

+ Berlin, 12. Aug, Wie wir erfahren, wird 
der Empfang Adolf Hillers beim NReichökanzler am 
morgigen Samstag vormittag ſtatifinden, Haupt- 
männ Röhm und Graf Helldorf waren heute mitiag 
in der Reichskanzlei, um die Beſprechung vorzube- 
xeiten, Nachdem burch die Abſage der National» 

ARLT TEN DH w treten it, be 

teil! man die Ausfichten SE Verſtänd mit 

t einer Regierungs» 
bas Kabinett weiter von Herrn 

nd. gleicgeitig Vize ' Rombi- dieſen 

itier ausgeht. 
xb übrigens be- 

ſtätigt, daß Hitler auch vom Reichövröſiden- 
den empfangen werben würde, 

| | 

5" Man könnte an dieſe Meldung eine lange Keite 
don Mutmaßungen knüpfen, was jeht wohl geſchehen 
könnte. Wir verzichten darauf, weil ſo, wie die 
Dinge ſtehen, heute alle Möglichkeiten mög- 
Lich find, Feſſgeſtellt ſei nur, daß man in d eutſch- 
nationalen Kreiſen dem Zentrum ;„Partei- 
ſchacher“ vorwirft, weil es wünſcht, daß die National» 
ſozialiſten die volle Berantworhung übernehmen, bie 
ihnen durch den Ausgang der Wahl nun einmal zu- 
gefallen iſt. Nicht mehr und nicht weniger. Merk» 
würdigerweiſe ſprechen auch ſozialdemofratiſche 
Blätter von „Kuhbandel", Iſt denn; die Abſicht des 
Zentrums ſo ſchwer zu verſtehen? Die Nazis 
ſelber haben ſie jedenfalls raſcher herauß*ge» 
Fühlt, denn ſie weigern ficß, die Verantwortung in 
der vom Zentrum geforderten vollen Form zu über» 
nehmen. Sie wollen bie Glanz- und Mächtpoſten be- 

Die Partei der Berizzunder. 
Strafantrag Präſat Koab' gegen eiven national 

+ S514, 12. Aug. Präſat Kaas hat, wie 
Sie „Kölniſche Bolközeitung“ mitteilt, wegen der An- 
griffe, die von nationalſozialiſtiſcher Seite einige Tage 
vor der Wahl gegen !bn und Prälat Mie gele 

deniſchen Beobachters", Winkelnkemper und Genoſſen 
Strafantrag geſtellt. 

Von nationalſozialiſtiſcher Seite war in einem 
Plafat gegen die Prälaten Kaas und Ulitla eindent'g 
ber Vorwurf der beabſichtigten Trennung der Rhet'y- 
Jande und Schleſiens vom Reich, ſowohl ſür die Ber- 
gangenhet! als auch für die Gegenwart, erhoben 
worden. 

Drei Momail Geſängnis den verantwortlichen 
EE Eis Rete Tenn 
WTA Sambur a, 12. Aug. Wegen öffentlicher 

Deleidigung der bayr 5.8 Staatsreogierung verurte lte 
Yad Hamburger Schnellgericht den verantwortlihen 
B4rifiſeiter des nationälſoglaliſtiſchen „Hamburger 
Tagebſangs“, Jarpbi, zu drei Monaten Gefängn's 
und iprach der Veleidigten die Beſugnis zu, das Urteil 
im „Hamburger Tageblatt“, im „Hamburger 
Fremd enblair* und in einer Münchener Togeszeitung 
u verblichen, 

einem Seitartifel vom 28, 6, 1932 „oon Goy!, 
ber BHauberer* bare ber Angeflogie bie Reichäreg.e* 
zung auf angebliche LoSlöſungöbeſirebnpgean ber füb- 
beufſchen Bänder hingewieſen und geſagt, daß in 

worden ſind, gegen den Schriftleiter 

SBiaarämi die leich to | binbu , verbo rbem die 
em ef ene Fog ere Son Bee be fbr Wengen lg Fru fumntatn 

Helidor] haben den Beſuch „vorbereitet“, 

Die A des über die Zuſam 
wenſehung der preuß <e in Regierung iſt durch 
bie neue iklung der Dinge vorerſt 

Die Parteien 
teilt, daß ſie n könnten, 
iman zuerſt die des heutigen 
warten. 

Wegen der heute zu erwärtenbden weiteren Nach» 
richten weiſen wir uf den Funkteil, i; 

* 

Das Gummerdöbächer Hugenbergblatt 
wieder beſonders originell, Es bringt bie 
von der Stellungnahme des zur 
fildung, ſo wie ſie die Abgg. Joos und Bolz - 

autgelnanberiegen, unter der eher 
ſerif! EE Eh | Rberutjihe 4 kd) (MINEN 

le HEIST B of ei ern 
viktatur“, = Wie man aus der Stellungnahme 
der Zentrumspartei den Willen zur „Parteiberrſchaft" 
herausdeſtillieren kann, iſt natürlich das Geheimnis 
eines“ über die immer verheerender werdende Macht- 
loſigkeit ber eigenen Partei verärgerten Blattes, Das 
von blinde Blatt auch gar nicht, wo 
die En Farteiſerſher fiven: bei ſehen 

EEE IEE eg 5 Fry 52 bi Et Sonpprtt, NE nhg oirgpon 
* ingöfurs ausdräflich von uns Mypal der Landwirtſchaft. Der Reichölandbund hat i 
Wir lehnen ein farb Kabinett der „Fach-|einem bringlihen Telegramm von Regierung 
männer" ab, Für den Fall, daß bieſem Ver- | endliche r „von den verhängnisvollen einſeitigen 
ſangen nicht wird, fündigte Goebbels der | Exporte - des früheren Syſtems". 

Nun kann man wirklich micht 
ſchaftspolitik 

Regierung ſchä 
der der lezten Jahre 

das m dieſe rücfſichtsloſeſte geweſen 
turen nicht z will, ſchreibt man 
ſeudhteten“ ſtübe in Bummeröbach: Zen- 
trum will Partelherrſchaft! Einfach verrüft! 

3 
| 

in ber „er 

Beachtu 
Reichölanbbund konnt, aber Immerhin von einer mit 

Schärferes Zorgehen 
Zerſ : fach verlangt 

WTB Berlin, 12. Aug. Die ierung 
iſt in ihrer -Regierungserklärung für die Wahrung 
<riſtlicher Grunbſäße im Staatsleben eingetreten, 

nm Uebereinſtimmung hiermit hat ſich ber Reicht- 
mmiſſar Dr. t entſchloſſen, fulturellen Zer» 

ſehungserſcheinungen im äußeren Bilde vor allem der 
Großſtäbte im Rahmen des Möglichen entgegenzu- 
treten, Inbsbeſondere iſt es die ſchamloſe Herabſepung 
ber Frauenehre und rde, bie als hr 
Entartungöerſcheinu <hriſtlicher deutſcher 
Fultur, Bolfsſitte Bolfsfitilichkeit zuwiderläuft, 
Es ſind deshalb zunächſt grundſäplich alle 
darſtell in Theatern und Revuen, Kabaretts 

Ube Perſonen, im dürftiſter Bekleidung, einen Anreiz liche " ng einen An' 

m Beſs von Sehon ſätten befleibet wn ven nur m 
gerichte ober vielhundertköpfiges Publikum auf ihre 
körperlichen Reize abtaxieren -zu laſſen, um ſie dann 
als „Schönheitsköniginnen“ uſw, zu prä- 
miteren, iſt ein Zelchen kulturellen Niederganges, 
Derartige Dinge werden daher in Zukunft verhindert 
werden. Das Badeleben an unſeren Strömen 
und Seen hat Formen angenommen, die zum Teil 
nichts mehr zu tun haben mit ber begrü rien 
Forderung nach Licht, Luft und Somne, 
dem Audslande zeigen, daß derartige Zuſtände auch 
bem beuitſchen Anſchen im Auslande abträglich ſind, 
Der Reichskommiſſar hat daher das Nac>tbaden und 
den Befuch vom Gaſtſtätten in Badefleidung, ſoweit 

it, wirb 
Rebenöfähigle nD Suſie 9 Zerg 
Ausfuhr angewieſen ſein“ 

Um das 
der Deutſchen 

VDZ Verlin, 12. Aug, Wie das Nachrichten 
büro bes VDZ meldet, wird Ende dieſes Monats der 
geſchäftöführende Vorſtand der Deutſchen Stoatspartei 
und im Anſchluß daran der Geſamtvorſtand der 
Partei zuſäammentreten, um für die künftige Arbeit 
an und in der Staatspartei entſcheidende Beſchlüſſe zu 
faſſen. In ſtaatöparteilichen Kreiſen wird erklärt, 
daß die Partei als ſolche ſich bei der lehten Reichs- 
tagswahl als durchaus lebenöfähig erwieſen habe, da 
ſie als einzige der Mittelparteien ohne irgendwelche 

aus 

Liſtemverbindungen ſich habe einigermaßen erhalten 
können. Der Parteiführer Reichsöfinanzminiſter a. D. 
Dr. Dietrich hat zur Zeit Berlin verlaſſen und einen 
kurzen Erholungöurlaub angetreten. 

ſie nicht unmittelbar mit dem Badeſtrande in Ver- 

gegen ürgernißerregendes Be» 
nehmen wachbrüdlicher wie bifher bett So- - 

Der Dru auf die Reichöregierung, eine autäar» | ys 
Wirtſchaftspolitif zu treiben, wird in immer | [5 

En 

fie jeht wiel- | 744 
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Strahlungsmeſſungen in 2980060 Mei x 
"Höhe von'Profeſſor Regener, 

WTB Stüttgart, 12. Aug, Nachdem fi 
vielen Jahren Gelehrte von Weltruf mit der Er- 

forſchung en Segen m an dringenden 

es jeht einem beutſchm 

fortſchreitenber u Außdehnung Memel arpeiienen cher ie I 

Me Produftion bedeutet für die Induſtrie von Gummibollon 
Nächdem bei drei früheren Aufſtfegen geringere 
erreicht wurden, iſt es am 12. Auguſt Prof, Negezer 
gelungen, den Höhenballon mit den Regiſtr' ten 
bis auf 28 Kilometer hoch zu ſenden. Die 
Aufwertung der photographiſchen Mekplatten ergab 
bei 12. Kilometer Höhe no< einen ſtarken Anſtieg der 

ſtrahlen. Von dort bis 285 Kilometer Höhe 
fonnte der Verlauf der Zunahme der Strahlung duch 
14 Meßwerte belegt werden, während bekanntlich Prof. 
Piecardb bei ſeinem leyten Auſſtieg mir eine "8 
im 16 Kilometer Höhe machen konnte. Weſentli 
aber vor allem, daß Vrof. Regener durch die geiſtreihe 
Konſtruktion der ſelbſttätig aufzeichnenden Meßgeräte 
in der Lage iſt, ohne Auſwendung großer Mittel yen 
Verlauf der Ultra-Strahlung in den höchſten Schichten 
der Atmoſphäre, die mit bemannten Ballons niemuls 
erreichbar ſein werden, durchzuführen. 

Warum Profeſſor Piecard noch nicht «auſſtieg, 
Profeſſor Plecard gab geſtern Preſſevertretera 

eine nähere Erklärung über die Ver"? erung das 
Starts zum Stratoſphärenflug. Die Meteorologen 
hoffen, daß in zwei bis drei Tagen ſich das Wetinms 

| 



H (0 möclic bis din 17, Au vr Een ERM SIR 
Bren € Coſynd; mah gurüdfehren müſſe, 

arge Kang; tard eber übrigens nach dem Auſſtieg 
8-15 Sie in der Stratoſphäre 

phantaſtiſchſten Verſprechungen den füber bie nene 
Blüte des beſch! uiten Beſihes Mie Rei, 
hineinzuſchen. Homs am (41) 

in et in deſſeit zwinenhäftes 
j ros heute aus 6er Fenſter pen 

bürch ſchreiende Attrappen ſchlecht t; ſchaut 

all rderlichen Meſſu vornehmen zu können. | dieſe Weiſe Pleite“ Am 
Bei fier Tiltkeren Geſchnindigkeit von 30--59 K'l6-| Deutſchen name Tg ebi eg iſt eim Millio» 
Meter in der Stunde würde ſomit der Ballon eine | när, der dort vor Jahren nal gehauſt haben mag, 
Sirele von über 700 Kilometer Luſilinie aurüdſegen, längſt wirtſchafilich über Bord gegangen; Vierzehn- 

der Ballon im Süden bie Abtia oder das Mit- 
merr und im Norden die No 

reichen könnte. 

zrafibende SauSfuch 
„Schlagartig“ um 12 Uhr mittags. 

16.5 zahlloſen politiſchen Ueberſälle, die in den 
von wationalſozioliſten ver« | mit en Wochen 

ät M rh find, haben 
Maßnahmen" angeſpart et; Es 

Jonbern bei 
u be reer pin Haubſuchung nach Waffen 
abzuhalten, Dieſe Haudſuchungen fanden geſtern mit- 
tag 44 überall 4-6 ntſ<en Reiche 

it. Am 

eber baß Ergebnis 

weniger geheimnisvoll und geben 
nichts oder ſehr wenig au Waſſen 

Ei adion jenter meiſt dahi mr "angeblich täbien a 
botene Schriften beſchlagnahmt wurden. 
Aufzählung der Waſſen wurden, 
äußerſt mager. ſaſt allen 
es, daß neben den aun< „einige“ 
ſchlagnahmt wurden. In Kiel'n w 
Gummitnüppel“ beſchlagnahmt. Bo 
ber Hamburger Unterſuchung ll 
Bericht vor; ebenſowenig aus Berlin 
ren Großſtädien. 

Es iſt gewiß gut und ſchön, wenn die Stat 
Hevalt dafür ſorgt, daß fich nicht Waſſen 
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muniſten, ſciem es Nationalſozialiſten. 
dem Yorauſgegangenen die Hausſuchungen b 
Kommuniſten beginnen, ſtatt bei 
fionalſozialiſten, das iſt, gelinde geſagt, | 
bar. Bößwillige 2eute könnten auf den 

erfolgt, iim 
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on 
Gehanfen 

Wie ſich SA.-Führer und SA.-Männer vor einem 
muniſtiſchen Ueberſall ſchlizlen, 

Ein Jahr Gefängnis für einen 
nationolſozialiſtiſ<hen Reichs- 

ijoagöSabgeordneten, 

Uiberfaſl auf Ve: A:beiterbarae>en bei Mari 

dü „energiſchen | neuen 

HZimmer-Palals fann man heute friegen, 

über der -“-“ bas ft ja daß Allernoiwen- 
5 ber auch das Einzige = nun das Hakenkreuz 

befannt wurde, ſehr u bTich über bie Zuſammen- 
in einem 

wollen. 
manmnigſache Deweiſe in Händen, wie 

bitter ie Wirte bie ba glaubten, in ihrer ſäwierigen 
junftur“ wahrnehmen zu müſſen, hen 

bereits ſo ſaubumm mt ſein. Die 
ich: wenigen Bäſie, 

EXIF 
DIEHR 
a wre 

voll und, wenn ſie 
geſchah's allzuoft im Hin- 

ein rechter Natio- 
Jude“ ſein darf und alſo 

muß. Mancher ſolcher Nazi- 

er-| Haſte nicht geſchen, fihen die Nazis drin; das heißt: | würdig 

Brief an den der- | [M 

Hz Fazit auf diefer 

un beſert ad verfü Die Mebeiten dr om N rT, 
mit Recht boylottierten, wieder an jh bere 

Feine 

WREN WESES die 
Ein- und Umkehr 

Es iſt ſchon ſs: Den Anbruch 
häben ſich alle gar dieſe Konjunfturpolitiker 

Abler Grſfhäfſtiteuten ein bißchen merk | ſt 
Die aſchgrane Wirklichkeit ſicht 

Verhaſtung eines nationalſozialiſtiſchen 
Fenſterſcheibeneimwerſers, 

WTB Gub 12. jen WE Buten Feoſirſheiden in met 
ſe: und ". Konſumſi 

fonnie ein de Fu 
als Täter verhaftet werden. r Faufe 

für ſie anders ur 

anch den Nazis ie 

Allerlei Teues- 
* Gedenkſeier bes Kreuzers „Karlöruhe“ au der 

Falkland, Siätte der Seeſchlacht von 

WTB Derlin, 12. Aug. Auf dem Schlactſelb 
von hat der „Karlöruhe“ am 9. 
Auguſt eine Sedenkſeier ä ten, bei ber zu Ehen 

fallenen ein großes eiſernes Kreuz 

in| Eiſerne Kreuz trug, die dem Graſen Spee ſeinerzeit 
ber Rach zum 15. Jul dſs. Jrs. hatte am Freitag perſönlich als Andzeichnung ausgehändigt worden 
vocmittag ſein gezichtliches Nachſpiel. Vor 
Aachener Schöſfenarticht batte ſich der dim 
Wyſodi, der bei den Wählen vom 31. Juli eia 
Reichötagösmondat erhalten (!) hat, wegen 
groben Unfugs, Fürrung eines nicht angemeldz!on 
Umyznges, verbotenen Waffenträgens und Drohung 
mit Gewalrtätigfeiten zu verantworten. Wyſo Ei 
ebärtetie jich vor Gericht wie der 

Führer einer legalen Truppenmaßt. 
An dem betreffenden Tage glaubte der wgigee 
Comonth in Erfahrung gebracht zu haben, daß 
die Kommuniſten einen Ueberfall auf ki Wohnung 
plaitten, Er erbat Schuß, worauf ein Trupp von 29 
bis 30 SA.-Leuſen eintraf. Dieſe waren zum Teil 
angetrunken, und als ihnen bas Warten zu 
langweilig wurde, verlangten fie von Comouih unter 
Gewoltandrohungen, er ſolle ſie zu den Kon- 
muniſten hinführen, Sie zogen hierauf naH 
den Baracken, in denen zahlreiche Kommuniſten woh» | x 
nen, riſſen daſelbſt die roten Wimpel ab, bedrohten| * 
wb mißhandelten Borübergehende und ſeuerten 1 pi 
einem Revolver. 

WDyſodi ſuchte fich vor Gericht zu enilal jed;H 
ſtanden ſeine Anträge in völligem [ Kietwardic wis 
neun des SA.-Mannes Comouth. Auch die Ausſäge 
eimes mißhandelten Arbeiters S, belaſieie ihn n 
hohem Maße, Tas Gericht erkannte gegen Wyſo>i 
auf ein Jahr Gefängnis unter Anrehnung der Unter» 
ſuchunaßbef! und gegen einen Mitangeklägten auf 60 
Mark Geldſtrafe. 

„A031-Sofale“, 

Die Soche lohnt ſich nicht, 
Wir leſen in der Kölner „Nhein. Zig.“: 
Mit einer Schnelligkeit, die nur den alten Saß 

beweißt, doß eigemlicßh doch mir die Dummheit die 
It regiert, ſiad auch in Köln „Nazi 
Loale“ wie Pilze im Spätſoramerregen in leßter Zeit 
gerächſen, Abgeichen poi ben Fäßen, wo bie Rat» 
maiſozial%b» „Arbeiter“partei, geffüht auf ihre " 
heinwttvollen Geldmöännchen, eigne Läden, 
„Lentſch Vuchkanlungen“ ober „/ u 
legiv, bai vine Razahl Wirte in Köln geglaubt, den 
Stein der Weiten idres Veruſs damit zu finden, daß 
ſiv über ihrem Haußeingang die 
bißten unb 1e Röumme als „Verkchrötofal aller Pg.3, 
EN.- uns SZ-Minrer" parteiomilich ſanktionieren 
ließen. Iv Köln (vielleicht auch änderöivo!) kurſiert 
bas geſlägelte Wort, ſchofd der rote Duſerlappen wie» 
ber eimpval uru an einem ſolchen Haus gebißt wird; 
„Aha, auß ſGon pleite! ;,. 

Zn ben Tat ſt 48 ſs! Rückſichtölos haben die 
Nuyis ührrall den Zaſummendruch mittel» 
hüändkleriſcher Vzliſtanzen, ſet es eines 
Hausbeſiſers, eines Ladenſnhabers oder eines Wirtes, 
ausgerrahs, um [ic ſeibät da, höchſtwahrſcheinlich uuter 

Tas Plaltau Dowanmont als geſchicht Gt- 
ſänbe erflärt, is 

 BDerdun, 12. Aug. Fn der lehien Zeit war 
wiederholt bie Rede davon, daß bas Gelände der 

Hifelber bei Berdun abgetragen und für gewerb- 
Ü nüßhbar Gt werden ſollte. Segen 
Kieſe“ ber rden hatten bie Dryaniſationen 

Kri nehmer wiederholt ſcharfen 
Einſtich erhoben und gefordert, die während des 

ſoſlien. Eine baraufhin von der Behörbe zuſammen- 
geſehte Kommiſſion hat nunmehr beſchloſſen, eimge 

ſonders in Betracht kommenden Geländeſtrihe, 
insbeſondere des im Kriege vielgenannten Toten 
Mannes als geſchichtliches Gelände zu 

ſoll eine Baumallee geſchaffen werden, die 
tunnel führen wirb, Ts han- 

It Nich im ganzen um ein Gebiet von 200 Hektar, 

Zwei Opſer der Berge, 
Bert 2m Boutreſins,, 18. Kun. dim Mont (anderen 

ereignete ſich geſtern bei dd 

| 

erklären. | 3 

Dame unternähmen von der Diavolezza-Hütie aus 
einen Abſtieg nach dem Moteratſch und wollten, ohne 
ben Weg zu kennen, birekt nach den Berliner Hänſecn 

Dit Dame wurde bei der Begehung der 
von einem Stein am Kopf getroffen, glitt eus 

und ſtürzte über eine Felswand 300 Meter tief ab. 

I Aah en, 19. Aug. ; Der vationalſaziniiſ M Em mr Schleife geſchmättt, die das | Die war ſofort tot. 
WTB Zermatt, 12. Hug. Der jährige 

Student Mittaſ< aus Mannheim und der Studea 
Wolf aus Pirmaſens wollten geſtern ies He bie Be 
fteigung bes Matterhorus burc<führen. Sie hatten 
eiwa ein Drittel des Weges zurücgelegt, als Mittaſch 
auf dem vereiſten Geſtein ausglitt und etwa 30 M-ter 
in die Tiefe ſtürzte und ſeinen angeſeilten Kameraden 
mit ſich riß. Mittaſch war auf der Stelle tot. Sein 
Begleiter kam mit Rippen- und Beinbrüchen davon, 

Rieſenprozeß in Jugoſlawien, 
Ü Belgrad, 12, Aug. Großes Auſſehen ver» 

urſacht in der Oeffentlichkeit eim Rieſenprozeß, ker 

eine 4-Geſellſchaft angeſtrengt 

Kn zu 
auf mehrere Tauſend beläuft. Bei der Boruntzr- 
ſuchung mußten nicht weniger als 159% 
eugen vernommen werben. Die Paſſiven 

der Geſellſchaft belauſen ſich auf etwa WB Millionen 

Gewitterſchäben in England, 

WTB Sonbon, 18. Aug. Nach dreitägiger 
ſtarker ſtarker Hive ſind heute in London und verſchiedenen 

Englands, Schottlands und Fr- 

han-| Dinar, 

Gegenden 
lanbs Gewitter niedergegangen, diz beträchtlichen 
Schaden angerichtet haben. 

426.408 
4 bim eiches 

Aus Weſtdeutſchland. 
Sein ber Waſſenhänbler vorſichtig iſt, . . 

12. A ber Nacht zu 
Donnersiag Mben bisher M8 nte Rerrallgen bie 

eines Waſſengeſchäfts in "Remſchef!w 
eingeworfen und bei dieſer Gelegenheit die 

Auäge beranbt, Da aber der Geſchäftsinhaber ſo 
Pg Em iſt, nur Schreſchußpiſtolen amsziu- 

eiſen nicht in die ye gefallen. chigt Sich 

Krämperſyſiem bei einer Straßenbahn? 

Meirkwärbige Darlehen bei ber „Komba“, 

(( Wuppertal, 12, Ang. Dex Boöorſtand der 
Komba-Bezirksgruppe Rheinland-Weſtſalen veröffſenb» 
licht zu der dunflen Angelegenheit her Darlehns- 
hergäbe des Borſikenden, Stadidirekior YBarbe»- 

ppertal eine Erklärung, in der beſtätigt wird, daß 
14090 Mark in der von Garbe verwaltetem Kaſſe 

M | fchlen. Garbe habe dieſes Geld, ſo ſagt der Borſtand, 
Verbandes an bedürftige Mitglieder des verliehen und 

-4- Wiedbaben, 12. Aug. Der Regierung3präſſ- 
t| dent hat allen Schußpolizeibeamien, Kriminalbeamien 
und Landespolizeibcamten für ihre Pflichtirene und 
ihre unparieliſche Tätigkeit während der lehten vier 
Wahlkämpfe einen Sonderurlaub von drei Tagzu be- 
willigt. Dank der Aufopferung aller Exekutivbeamten 
im Dienſte ſei es im Regierungsbezirk nicht zu grö- 
ßeren Ausſchreitungen 

Geſährlicher Jugendſtreich. 
-+ Mengede, 12, Aug. Als der Schüler Heinz 

Jumpert auf einen ſahrenden Laſtkraftwagen mit An- 

Ihre lieferung! 
Auch wenn Sie nicht in der 
Stodt wohnen. Wir brin- 
gen alles auf dem chnell- 
len Wege zu Ihnen. Wen- 
den Sie zich nur schriftflich 
oder an uniere 
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- Berliner Bilderbogen. 
täglichen =. in dieſem Monat Einweihung hes neuen 

MN : unis = Das erſte tn Aufhteelng == Im Gedenken Lilienihals, 

Bon unſerem Berliner Mitarbeiter. 

Das größte Ereignis auf der diebjährigen Ber- 
Finer Fuünk-Ausſtellnnig wird die Einweihung des 
neuen Ulira-Kurzwellenſenbers wer- 
bin. Er iſt vor allem für die tägliche Derbreitung 

Fernſehſendu geſchafſen worden. Nur einen 
rt Tang iſt bie Antenne ber neiwen Station, aunf der 

Spie des Funfinrmes aufmontiert, Zur Zeit wird 
Her eigentliche Sender auf der Galerie der Funkhalle 
auſgebaut, 

9Das Pubſifüm hat jederzeit Gelegenheit, ben De- 
Frieß der Station von außen her zu verſolgen, weil 
bie Eiation nur burh Glatwände iſoliert iſt, 
Dberſtom! ber Ausſtellungshalle ans leitet dann eine 
mewartige Sochfr 
Herb zur Nnterne auf ber Spike des Funkturms, 

Bor ber Einweihung werben einige VerfuHs- 

auf der Welle 2,05 Mete das erſte Fernſehprogramm au ] er m 
im den Aether u fer daß erſte | wirb aber noß 
Kine geſteflien nen übertragen, ſondern vorläufig 
Filme ſenben. Bieſen Zive> wurde bereits eine 
vollſtändige Fernkinoanlage im Haus des Rundfunks 
errichtet, welche eine ſfändige Filmüberträgung eo 
möglicht, Mittels eines Hochfrequenzkabels gehen die 
im Hochſrequenz nmgeſehten Bildwerte in die Funk- 
Jalle. Dort werden fie dem Sender „auſgeprägt“. 1? 

4 er der Leitung «der Teutſchen Reichspoſt. wrd 
außerdem fü der großen Funfkholle eine Fernſeh- Beiten das 
Sonderousijiellung .. errichtet, welche eine. der infer- 
eſſanteſten Schauſtellungen zu werben verſpricht, 

Die Reichspoſt zeigt diz bisher unternommenen 
Berſüche mit dem Fernſehen nach den verſchiedenſten 
Methoden, ohne Berückſichtigung der augenblicklichen 
PBatentlage. Bor allem ſind vier Firmen beteiligt, 
die nach eigenem Verſahren arbeiten, ſo Loew2-Rabio, 
Deutſche Fernſeh A.-4G., Telefunken und Tekade. D'e 
neueſten Apparate werden vorgeführt, die eine er» 
Atannliche Verbeſſerung gegenüber dem Vorjahre aufs 
Weiſen. Loewe arbeitet nach dem Berſahren Man- 
Freds v. Ardenne mit Braunſchen Röhren, die Fecn- 

A.-G, mit der befammten Lochſcheibe, währ nd 
efabe eine newe fonſirufiive Löſung, nämlich de 

Spiegelſchraube gefunden hat. 
Einen epochemachenden Apparat wird uns Tele- 

unten vorführen, näm einen imichren für 
Tonwiedergabe, welcher gee 

wiſſen bem Jbeal eines Lajen-Fernſeh- 
Empfängers ſchr nähe kommt. Man braucht mur bei 
bieſem Seimſchran?, in den alle Konſtruktions- 
elemente eingebaut ſind, den Stecker in die Stekdoſe 

Ton aus € eingebauten 

geei| Beil gen. "Damn blunt ie Bropaponda eiert 
ng die Energie des Sen-| ſich 

einzuſü bie entſprechenden Knöpfe zu drehen, jz. die 
bann erſeheint einer weißen Fläche das Bild, 

Lautſprecher In dem Schrank befindet ſich 

FE 

ein neuentwikelter. ſehr ſtabiler Ultrafiiziellen- 
empfänger, Konſtrufkii im ift, da 
jeder Laie Ihe Kehlen brine ſy. einfach ip "beh 

Das werben natürlich nicht die e Apparate 
Einiekrie fig Fe h-Empfan werden. 

ve ni ur an [4 1] 

ſo geſtaltet, daß u von u. Maſſenaknalnn cs 

Me aſt geber Rie hen Hp R Eeſti 
um fich am Fernſch-Empfans 

S
ä
 

in roſh igendem Tempo auch ber Fernſch-EFmpfang 

: 4 

Am 10. Anguſt wollte ber Strafoſphären-Forſcher, 
Proſeſſox Plex o2d, zum zweſten Maſe 
Aetherraum emporſteigen, eines Defeltes a ſehs Gondel gmwed ge, de Mes 
anſzuſchieben, 'Wir betone das „leider“ desßals weil 

ten, Heute ſind wir in der Forſchung und Entwil- 

ERT EAR SECH 4, wofür x Piera ü 
Beweis erbrachte. ü "'" 

Es lohnt ſich vielleicht ein ganz furzer Nülblie. 
Von einem leinen Hügel aus, au derſelben Stelle, an 
der jeht bas Ehrenmal für Lilienthal errichtet wurde, 
machte dieſer die erſten, bie ganze Veit in ateiloſe 

verſehenden er 
erſt als Techniker bie ganzen Ronjtruſtionen bis in 

lcyten Einzelheiten durchdacht 

hatte. Mit einem Ri erna Eentbal 
bie Abfahri von dem errichteten 15 Meter 

ughügel, fam mit der Zeit mit ſeinen Sleit- 
fügen 8 zu 300 Meter Länge. Da ereilte ihm das 

Tmherzige Geſchi>, 

Jahre 1931, alſo 35 Jahre ſpäter, wiederum 
aiemieſe nung in der Welt. Der pan Ballon Proö- 

EN Eien ie Df wad ws 
Lanbung. Nun der zwe 

Wird ber Verſuch Ws ur Bollenbiein Singen .... 

Im Muſeum Louvre in Paris iſt eines der ſchönſten und bekannteſten Gemälde des 19. Jahrhun- 
derik, jen“ von Jean Francois M 2

 

von einem 
Meſſer zerſchnitten worden. 

Vom Kölner Hauptmarkt, 
5- KUin, 12. Aug. Die Bohnenernte iſt in di»: 

ſem Jahr: nicht ſchr ergiebig. Die Hausſrauen, die 11 
großer auf dem Markt erſchienen, müßten 12 

rf für ben Zentner bezahlen, da wie auf eine Ber- 
einbarung kein Marktbeſchiker Preiszugeſtändn ſſe 
machte, Ueberaus groß war das Angebot in Einmach- 

rfen. In dieſem Jahr ſind holländiſche Erzeugniſſe, 

gen, zu entbehren. x vum zahlte 
man 65-80, für Salzgurfen 90--120 Pfennig. 
Hußerordentlic< reiß beſchi>t war ber Obſtmarkt. 
Jeht kommen reife Apfel und Birnen in größeren Pfund, 

markt wacen 
lebende Schlächttiere heute ſehr begehrt. An den Fiſch» 

nden war es ruhig; bei den Rheinſiſchern etw-8 
[ebter. Es föſteten im Großhandel: Kartoffela, 
[be Nieren 270--300, blaue Nieren 400-450, Ohr- 

fänder Nieren 330, Jnduſtrie gelbe 20 Pfen- 
"ig ber Zentner; GSiangenbohnen 12 bis 15, 
Sirauchbohnen 5--10, Wachöbohnen 8-14, Prinzeß- 
bohnen 12--17, diele Bohnen 11--13, Erbſen 10--13, 

Weißfohl 1,5--2, Rotkohl 1,7-2,5, Wirſing 2-3, 

Spinat 5--8, die erſien weißen Rüben 7-8, Karotten 
wund Möhrehen je 4=6, Zwicbeln 5--6,5, Einmach- 
wiebeln 14-=“18, Tomaten 10--18, Kürbiſſe 5 Pfen- 
nig bas Pfund; Kopfſſalat 2--5, Endivien 3--7, Blü- 
wmernkohl 10--20, Weßfohl 3-8, Rotkohl 6-10, Wic«- 
ng 5--10, Rohſraben 2,5--3, Zeſleriefnollen 56=2, 
ettich 4-8, Gurfen 10-18 Pfennig das Stü; 

Möhrcben 3--4, Karoiten 6--9, Peterſilie 3-4, RKa- 
diechen 2-4, Rühjtiel 2--2,8, Mangold 1--2, Breit- 

Mengen zum Markt. Auf dem Geſlügel! 

Landbutter 105--110 Pfennig das Pfund, ==“ An 
A ren: Tomaten 12--18 Pfennig 
Pfund; Gurken 10--20 Pfennig das Stück; Apfelſi.ien 
22--23, Zitronen Kiſte zu 150 Stü 12-=15, zu 309 
Stü 20--28 Mark, holl. Trauben 80-129, ital. 28 
35, belg. 100--120, Ananas 90--120, Bananen 24 v's 
26, ital. Aepfel 20, Birnen 25, Pflammen 18-2), 
Reineklauden 20-22, Pfirſiche 15--30 Pfennig dak 

Bonner Hauptmarkt. 

Bonn, 12. Aug. Durch das günſtige Wetter für 
die Einbringung der Getreideernie war die Markibe» 
ſchifung eiwas ſ<wäcer als in der Vorwoche. Jm- 
merhin war der geräumige Vorplahy der Märkihalle 
mit Erzeugniſſen aller Art beſeßt. Je ſchwächer die 
Zufuhr an Beerenobſt wird, deſto ſtärker nehmen 
Aepſel, Birnen, Pfirſiche und Pflau- 
men Plaß ein. Der Gemüſemarkt bot reichliche 
Mengen, au Einmachbohnen, Gurken, Salat und Ts» 
maten. Juſolge dex ſchwächern Anſuhr ſchie bei 
Markibegiun der Verkauf recht flott ein, zumal er- 
hebliche Mengen answärtiger Auſläuſe verſandt. wur- 
ven, Der Markt wurde bei ſeſibleibenden Preiſen 
ſchnell geräumt. 

Bezahlt wurden im Großhandel (in Pfennig für 
39-Rilegramm und für rheiniſche Ware, wenn nichts 
a vermerkt); Kartoſſeln 280--320, Wirſing 
7--9, Spihkohl 2--3, Blumenkohl 12-45, ausländ. 

das Stü 4--7, Zwiebeln 

inge 209, Tomaten 18--20, ausländ. 
129--17, aul. (Kiſte) 12-15, "Bits 

nen 16-25, ausländ, 20--25, 10-2, 
Dlaubeeren 30, Dananen 24--23, tronen 8--10, 
Himbeeren 18--22, Johannisbeeren 12--14, Kirſchen, 
ſaure 23-25, Kirſchen, halbſaure 23--25, Mirabellen 
15-20, ausländ. 20-809, Preißelbeeren, ausländ, 

Pfirſiche 25-35, amsländ, 16=W, Eier- 
ausfänd. 25-30, Pflaumen, die 20-23, 

gen auſweiſt, iſt dieſes elaſtiſche Sträßengeländer ams 
worben. Es ais mfg 5 me bbr Fer eng werging 5m 
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„Grünen Poſt“ (31, 7.) ſc<reibt der 
Lehrer W. Richard Raketau, daß 
bie oldenburgiſchen Lehrer ſeit Monaten ihr Gehalt 
erſt mit langen Verſpätungen erhalten: 

„In einer ganzen Reihe von oldenburgiſchen 
Städten und Dörſern haben die Volksſchullehrer == ſo 
ſchreibt er wörtlich = ſeit Monaten keinen 
Pfennig Gehält mehr bekommen. In Weſt- 
Rafketan erhielten bie 18 Lehrer in fümf Monaten 
zwei Monatsgebhälter ansgezahlit“, 

Gelegcutlich hört man ſcherzhaft den Vorſchlag, 
man möchte die Prellſteine und Geländer ſür Auo- 

aus Gummi herſtellen, bamit die Wagen nicht 

geiſt als ſeajheft anſehen. Totfichtich 1 die Ueberſchrift als ſcherzhaft anſchen. < iſt 
ein berartiges elaſtiſches Straßengeländer 
bcreits erfunden und prafktiſchangewändt und 

bir vieſer Tage dem Beriche übergeben worden 1. | 
An zwei Siellen, au denen dieſe Straße hohe Böſchun- 

M 
|“ 

Schreibe am laufenden Band! 
" ibt Blid auf die Er der Sr el Hla, 

ſcher Weiſe 
Es wird lauch 15--6 Pfennig das Gebund; Kochäpfel 8-15, 

Shäpfal 19-18, Kochbirnen 7--15, Eßbirnen 15 bis 10-40, Knoblauch 60-80, Spekbohnen 11-13, 

Es 
gib1 viele 

Zeitungontl 
Die liebste ist Ihnen Ihre Heimat» 

zeitung, die Ihnen aus der Heimal 

und aus der Welt alles Viwens- 

werte rasch u überzüichflich bringt! GET BE TE in Blätte ie läuft 
für Plah von geliefert: ob, 



Der Vormand. 
Der Fertwirt: Karl Kös»ter 

am Sonntag ab Scherer 4,50 Uhr. Aufter- 
und Montag 17,57, 19.10 u. 21,25 Uhr. 

kommenden Bedarf 
durch Einkauf eines spotibillige 

9 | Zu einer zwangloten Bealchtigung ladet ein Franz Beedi, 
Spexiaigeechätt für || 

: WMipperfürik, Unterwuirese 56, an der köthol. Kirche, Telefon 337, 

(auch zchon für Weihnachten 
n Artikels s hon jetzt Ati, 

300 
um 32,45 Uhr ü gen 4 Grammophon, [| 

, werden, 
» Roth, O.-Gerichlsvollzieher, Wipperfürth, 

4930 liegt 15. „. db 14 Tage . 
im Rathaus, Zimmer 2 zur Einſicht offen. 

Wipperfürth, ben 10. Auguſt 1632. 

Der Bürgermeiſſier: Dr. Graf. 

den 15. und 
den 14. Augus 

Tanz im Freien! 
durch Orlginal-Winzerlinen 
und Oefränke isf beziens gezorgt 
Eintritt freit 
ein 

Otto Hartkopf, 

Bärgermeiſſeramt Lindlar. 

(Es wirb hiermit ber Grundver- 
mögens, | für bas 

14932 

Rach deme 20. ds. Its. ohne weitere 
Mähnung mit der Einziehung vor- 

In Linde am Monlag ben 45. hs. Mis., von 

In Hartegaſſe am Dienofag den 16. bs. Mis. 
von 10-16 Uhr. 

In Zrieiſngsdorf am Mittwoch ben 17. ds 
von 9,30-16 

Die Näſſe ift am 15. Auguſ! nur von 3=11 
9e5ſ: €. Am 16. und 17. Auguſt ift bie Rü 
geſchioſſen. 

Linblar, ben 11 

“%: LANZ 
| „Dergtriede“ Schnellenbach | 

Kapell« Henkel: 4 Herren 

begonnen 

aPjarrgemeinden finden | Pian, x Garmonium-Handlung 
Gflmmungen und Reparaturen prompt und bilt|g! 

Gebrauchte und neue Inſtrument. 

Erwin Schumacher, 8"Sberebenten. 
Uhr. 

Auguſt 41932. 

„ aulind. . 5.» + 
Halter. hieziger, » » » » + 

„ Norddeufscher . « . 
Tiiiergerzte, ausländ. « + 
Winiergerste, Infänd. « + 
Zommergerzate, Inländ. » + 
Mais, Fröber 6 6 5 5 = 
Maia, kleiner » « » 5 + 

Nheln, 

Roggenmehl 70%, Ink » » 
“„ 0) m Aus! -Nog, 

Dogmzenzdhroi, Inländ. , » 
Roppnichreot mt Aus- 

Jandsroggen » » » . 
Weizenkleie % ; 

ald Ir WE RERE EE 
Blarireber ) 55. 
Letikuchenmehl 38%, ) . 
Erdnubkuchenmehl 80%, 9 
Erdaubkuchermehl 54*/, ") 
Soyanihret, extrahlert, 46%, 
Hapak 487, E47 WC CEL] 
Palimkermkuchen, loge, 21%; 
Trockepagynigel, Jom „ 
Zueker ichnlire!, 10588, . + 
DNohmelaung , +» 5 + 

Sn EE tezenka.3, nl, .". 
Mlarheu, inl. 19% 5 e » 

„ + worre, . + 
„ Ed + 

„Regwerwd! vbr. » ..: 
Weitenetroh, +» .. 
Halterzirgh ..» . 

"3 Brutlio mit Seck; *) ab hein. Stallen für 100 ky 
Frachilage Köln, 

füel 
daber der ar 

Praizen. Fraiin welangie 
awoh zur hora 

-| 1080=11,6 

reide und Mehl mangelie die Kauflusi, 
x Prein Gckgeinläg: 

blarzu waren die Füller! gefrägt, bel 

ind wohlfeil und von erprobter Güte. 
Zum Schvh obgertimmte Forben, 

wie es die Mode liebt, finden Sie im 

STRÜMPFE 

Schuhhaus 

WALDFR 
Wipperfürth 

235.50 
075 9.50--19,75 

, 8,50=8,76 
1 50-11,25 

1100-1176 | 11.28--11,8 
1175= 12,00 

0285..0,00 

19%,30=1 1,95 
8,80--8,75 
4,00--4,50 

11,.50= 11,78 

9,25..10.00 

10,50--11,00 

15,90--.8,30 

1,30--1,80 u 
1,80--1,80 .. 

Im Gegenzaiz 
dem 

neues Roggen- und Weizen» 

Z 

FP Sttb 11104 verfauff 

„erin | Wohnhaus 

Une 48 Fig. ab 3 Lier 43 Fis. 
ia. Lafite wend Farben. 

J. Miebach, 
Anaterickergwichän, Bngeliiecken 

Billige Tapeten 
finden Sie bei Dan. Terey 

Die: inghausen 

Küchen v.4"Mk. an 
Schlafzimmer „wS „ = 
Wohnzimmer „830 
Beiten „5 .. 
10 Beitstellen Stück 8' MK. 
2-1, Kleiderzchi, v.WSfan 
Warachkommoden „18 =» = 
weiße Heide „OD „ u 
prachiv, Aufzatzherd billig 
Kilchenschränke v.30 4 an 
TiSche v. 7, S'ühle v. 2,50 an 
Poren Eich. Ledernst, 9; 4=7 
Auzziehiizche 

„ „. 

*v. 18.0 än 
1 weve Singer-Nähm, bill 
zehwer. Pich. Zimmerbüft, 
Eich. Kredenz 61 M 
Eich. Ebximmer %, 160 ff an 
Schreibtizgh 41-4 

Federbeiten, Kigzen, Matrat. 
alles Spotibillig vur bei 

Fotjier, Kö/n-Kark 
Katk-Näüthehwergir, 37 
Siets güns Oelegenhell 
u Bautlewie 

Der weitesie Weg lohnt 
Tranzp. m. allen Richwngen 
Bezichtigung auch Sonntags 

vnn 8 = 4 Uhr. 

Gaulſtraße 43, ganz 
ober geteilt 

ſofort 
zu vermieten, 

Kreisperwattung 

4 Monate altes 

Stut-Fodlen 

WBipperſürth, 

Abt, HN; Neue Mäntel, An- 

zwr 0-22. 44, - 

Diezer Guisekein 
wird beim Einkauf von 

we 3, 
genommen. mn 

Trai 

100 ODidenburger 
GScweinen 

Unterhaodath 

a
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Gamdlag den 13. Angufi 1937 
al 

Noc< Aenderungen in der Kreiszuſammenlegungsfrage ? 
Gerüchte und Protefie, 

Nach amſlicher Verſicherung iſt die „Frage“ der] haltung des abgeſchwürt wird, 
Kreiszuſammenlegung endgültig gelöſt, Trop-| und mehr wird der neue den boi 

Set 7 Ehame 28 M0, Er Ea] et wia HE RE Ah 
i ürth Klü err die Ge bl bas eine W th, ' nblar 13, Gonntag nac< Pfinſien. | Kvooeis Gummersbach und Engelatitgen gong eder (itweiſ dem XE dem Gedanfen 

neuen Landes ſeiner 
Ehre gäbe, dis Bt Brenbinge Get - 192, ug. (Alſe mäſſen hel- wie [! m ngwerſeib 0" an dieſen faldie mur kreisfremden Großſtadt zugute kom» 

N ] wären die Wahres iſt, wiſſen wir nicht. erſche'nen 
: das Geſch fi ven Prieſtern in Jerſlem zu et] Pfarevereine - einſchl. Ki m "erhal nicht ſchr " weil Als gan a Ew e6ig und die Zieteſſen bes 

feen. Das ſchloß aber nicht -aus, ſte, als ſie] einer Verſammlung ins Verei mehrfach gegebenen ngen babu' Giebt Wperſirlh weit 
wunderbare Heilung bemerkten, erſt zurückkamen | laden. Die immer mehr verſiegenden Quellen unſe- | hrechen würde und weil die Zu bes ſchädigend. uh der zem aſe 

und dem bankten, ber ein ſolches Wunder an ihnen | res Pfa Ties geſtatten es weiter nict mehr, | 93 e ft e 8 des Kreiſes Wiperfürth mit dem Kreiſe werden, ben u teilten und 
gewirkt hatte. Daß neun gewiſſermaßen gedankenlos, | bie Unterhaltung unſeres Vereins-|heim ein wäre, Immerhin gab das Gerücht under anderem uch die Sedi Wipperfürth dem 
wos die Biſicht der Danfbarkeit anging, weiter logen, hauſes und in den Eiat zu über- in den Gemeinden Wipperfürth, | Kreiſe Gummerübach zuzuteilen. der 
und nur der Samariter die Tänkeöpflicht erfüllte, nehmen. nun nicht die ganze Vereinstätigfeit | Mirhier eus Eplöliräen dringende Stadiverord- Stadt Zipperfärih erwirten demeniſpreſſend ems 
macht ihnen der Heiland zum Vorwurf, in ee Mien va Dag fanden erben ben | nefeite und Gemeinderatöſihungen einberufen wurden, Anerkennung ihrer berechtigten 

Sind wir immer Gott danſbar für ſeine großen [ſo “müſſen Mitiel und gefunden werden, den | welche fich gegen die Aufteilung des Der Bürgerandſchuß. 
Gnaden? Am wies Jeſus darauf | Sammelpunkt unſeres zu erhalten, Dieſe | H eiſes Wipperfürth wandien. Unſer Nach- I. A,! Waſiaf, Pfarrer, 
hin, baß ſo viele ſich gefreut würden, wenn ſie zu ever Notwedigkeit der | dartreis Gummersbach wird in dieſer Stellungnahme . N 
die Gnaden gehabt hätten, die die Jünger hatten, die NE er nbaufes | feine unfreundliche Haltung gegen ſich erblien Die Amisvertreiung Engeſökirchen ihn ſahen und hörten, Wir haben faſt noß größere | Fortführung und Erhaltung unſeres fes | zien, Wir achten und ſchäßen die Regſamkeit und 

, weil wir in der Lehre bes Chriſtentums auf- - Durch äußerſte Sparſamkeit bei der Be- | iihernehmungsluſt des Kreiſes Gummerübach und | hat in einem Telegramm an das Junnenminiſterium 
gewachſen und. erzogen ſind- Würdigen wir in auſ- | heizung und dem Lichtverbrauch laſſen ſich die Un-| [iner Bewohner, aber es gibt nun einmal [Sebeien; es dei dem biaher befannigeworhenen und als 
richtiger Dankba gegen Gott immer dieſe große | koſten ſchon „weſentlich verringern. r die Be-| I mponderabilien, die niht auszuräumen endgültig bezeiemueten zu belaſſen, den rein 

Gnoden zu geben. Aber Undankbaren hat er ſchon oft | 1. durc< beſondere Kirchenkollekte, 2, durch einen | ber wirklichen „wirtſchaftlichen“ Vorteile, Aus | Kreiſe Mülheim zu vereinigen. 
bas genommen, was ſie hatten, Unterhoſtungtbeit der einzelnen Vereint, 3, dur<h | zieſem Geſichtäpunkte heraus ſind die nachſtehend er- 2is 

doc das j8 der Kir " <E52 WREN beſchäftigte ſich geſtern in einer dringend einberufenen 
Beranftaliungen und Berſammlungen, | eibbe,, zicht enzeeichen würde und eins welten | De rordualen. von Wipperſürih | Shang mjt den erwähnten Da ſich in 

Sonntag, 147 Auguit. Belaſtung der einzelnen Vereinämitglieder nicht für | beſchloſſen die Abſendung Telegramms | der ungewöhnlich kurzen Zeit eine Veſ 
Dipeltlüchene Danis In Eetherhaufs es natfem gefunden Wi wn Db en an der Giabt Wigperfürih pro- des, abet 'ehhafien Debatte der Erſchenenen des : "ag unkt, riſſe Löſchzuges Hardt. nahm in durchaus anerkennenſwerter Weiſe das | teſtieren eine etwa beabſichtigte Eingemein-|ſölpfſen einen Buelerbeieh Ferbeeften Dat 
Sindlar: Tanz auf dem Kirſchbäumchen. Amt des Sammlers, Wenn auch das ewige| dung in Kreis Gummerübach, Ere | amm lautet: 

Kaiſeranz Winzerfeſt mit Tanz im Freien bei Otto ieren wenig Gegenliebe findet, bei manchen | haltung des Kreiſes Wie erſtrebt Kreis Gum- 
Hartkopf. x: helle Empörung verurſacht, ſo ſollen wir uns ſhloſſene Zuſommenlegung mit dem Kreiſe zuverläſſig an 

ab 4 Uhr im Hotel Bergfriede, dieömal darüber klar ſein, daß es um Sein und merahuch Angliederung des A dieſe aus Schnellenbach: Tanz Hotel Berg Nichtſein unſeres Vereinsweſens und damit unſeres Stadtverwaltung, neuen Agger-Wiehl-Kreis. Gegen dieſe 
Overath: Kirmes, äußeren Pfarrlebens geht alle Bedenken maßende Forberung erhebt ie er 

== t werben, keiner der uns hält, daxf hier Der Bürgerausſchuß Wipperſürih tretung bes Amtes Lindlar ſchärfften 

EEE Ea zig an eb onde Eufälhen: EE HES NNEN UNRERT Kreis Wipperfürth giträgt, wird unſer auß im die der Kreis Wipper-| Poritiſch einerlei Verbindungen mit Gemmertinh Hiehen Sehens, aber auß des gemätligen Gejammen- | für mit dem fehr, Grrnßen und Eiſenbahnen, zum Rein führen. 
Engelökirehen, 13, Aug. In erſchrekende Mülheim beſtimmt wird, iſt die einzelner Teile des Lindlar 

mehren in ängſter Zeit die M ne in ihren lebenöwichtigſten auſs | und verlangen ges 
in een R nn amb weiteren Umgebung, Neeis Mälbeim Beeinträdtigt. Fer a ſ<loſſene Ueberſührung in ben 

og Roper dl Sweet von demn eier | ee falen eine Kadigure Gehabe Hermit open Naſs Bahnane| *aagpu ud fes zum Mudbrud, dab t re n 
wieder erlangt im uſe, des- |] EE Overath, 13, Aug. Bergangene Nacht dran-| She 1 felt 700 Jehten Mi doh die EE u von MER EEERE FATE Diens 
eichen ift der ſc<werverlehte Motorradfahrer, deſſen | gem Diebe durch das Küchenfenſter in die unteren Umgebung in kultureller und w den Ort Remshagen nach Lindlar ſchlagen da 

t, wie bereits gemeldet, ihren Verlehungen er- | Päume des hieſigen Bahnhofsreſtaurants und ent- war, ſodaß ihr durch die Neuregelung alle der oiſ Erflig und Wirtſhofiti fei unbenäühen 
R Oe Uetoll va Berken der | wendeten einen wertvollen Radioapparat. Kaſſe und des Fortſchrittes, die Zeiten mit Lindlar verbunden ſei, 

tr eEimen neuen 

tern abend hier in der Nähe des Schulweges | ſonſtige Wertgegenſtände ließen die Langfinger merk» 
m Uetterdorf ereignete, Ein in der Richtung Lorpe | würdigerweiſe unberührt. Die Ermittelungen der faſſe feel: In der Begründung des Urfeils, heißt es. [daß auch das Breit ie Ueberſengung habe. dah fi 

fahrendes Ei] aus Pipe nicht uſe Polizei ergaben noch keinerlei Anhaltöpunkte über die den Wahrheitäbeweis geführt habe, Polizei-| ten zur . erfſären laſſe, die babei eine ſehr 1uß- 
nem 

We EIE FEAPEPN TOT DOE POPEESD IT ON mutmaßlichen Täter. Baufnecht habe als früherer fhiavgebend, Role geſpielt Fabr. Und wie iſt es 
rade zuſammen. Der A 
daß iroß des ſtarken Bremſens Mo 
das Kind meterweit über die Erde von dem 

verwirrten Knäuel von Menſchen und Rädern e 
<) unverleht ber Sozinsſahrer des Motorrabes, 
hrer wurde auf einer Bahre blutüberſtrömt zum 
Tranfenhauſe gebracht, wo der Arzt zum GlüF& nur 

einen Naäaſenbeinbruc<ß und zwei ſtarke 
leiſ<wunden am Kopf feſtſtellie, Der 
ann fonnte nach bem Berbinden wieber aniſoſſen 

werden. Schlimmer ſah es mit dem Kind aus 
eich ins elterliche Haus wurde, Nach den 

Tungen bes Arztes hanbelt es fich zum min» 
1 um eine ſtarfe Gehirnerſhütterung. 

Ferner hat das Kind infolge des Mitſchleifens [aſt 
eine heile Stelle am Körper, 

== Engeſöfkirchen, 12, Aug. Die Teilnehmer an 
der Boſichtigungsſahrt? des Obſt- und 
Gartenbauvereins Engelskirhen nach 
Jüngöfeld werden darouf aufmerkſam: gemacht, daß 
die Abſahri am Sonntog um 12,930 Uhr vom Hotel 
Meyer ſtattfindet, 

z= Yindlar, 13. Aug. (St. Rohus-Oktav.) 
Morgen beginnt in Kemmerich die traditionelle St. 
Rochnboklay, Die hi. Meſſe iſt um 8,39 Uhr, die An- 
dacht um 5 Uhr. Wochentags iſt vox und nach den 
hl. Meſſen, die um 7 und 8 Uhr geleſen werden, Ge- 
legenheit zur Beichte, 

Milieiſung ber Lokalableilung, 

7,4, Wipperſücih, 13. Aug. Die Lokalabteilung 
feilt un Seix. DurHſühcuung der Henpſikörun- 
gen ſär die De>periode 1933 in den ge- 
Hirgigen Teilen ber Fbeinprovinz folgendes mit: 
Fbenſo wie für den Bezirk Koblenz und Trier ſowie 
für einige Kreiſe des Bezirks Köln werden anch im 
Kreiſe Wippexſürth die Hengſtkör« 
termine iw des Togev vom 138.--15, Ok- 
töder ſtattfinden. Die endgültige Feſtſehung und 
Bekanntgabe der einzelnen Jerwinz geſchieht auf 
Grund der nod einzureichenben. Anmeldungen, Für 
bie zum 3, Male vorgeführten. Hengſte iſt ein ord- 
mingsmäßiger Abſtammungsnochweis, jowie ein ter» 
Ürziliches Sefundheitdartelt beizubringen. Die AKör- 

üb" berräge pro Bengl 9) Marf. Anmeldungen 
und Förgebübi ſtub ipäieſtens bis zum 15, September 
8, 336. boi der Vandwiriſchaftsfammer in Bonn ein- 
mrticheit, 

war ſo hef Ardeitsdienſllager werodfohren | Berſaſſungsfeier im . 
inzwiſchen Großdorbuſch, 

geſtürzten Motorrad mitgeſchleppt wurde, Aus dem Bie vielerorts ſv wurde auch in Großdorbuſch, im 
er 

Der | Tag, 

13. Aug. Uns wird geſchrieben: 

des fatholiſchen freiwilligen Arbelitöblenſtes ber 
ber dem Deutſchen ſeine Verſaſſung gab, in 

würdiger und ſchöner Weiſe gefeiert. Am lage 
abenb zog bie etwa 150 Mann ſtarke Belegſchaft unter 
Borantritt ber Leſtung zum Robdungsplah, Wie 
ſchnell die ju Leute zu einer Gemeinſchaft zuſam» 
mengewächſen find, bavon 
Sprechchor. 
Wilhelm Te [< in Worte, die 
zeugten. Daß hier junge Menſchen auf einzm Boden 
ſtünden, den ſie mit ihrer eigenen Hände Arbeit urbar 
gemacht, gebe dieſer Feier eine beſondere, 
ſymbolhafte Bedeutung: die Fugend 
ſei willens, durc< Arbeit die Not der 
Zeit zu überwinden! Sein galt dem 

vem Deutſchlandliede der große Dolzſtoß auf mad lich em Deutſchlamdlie r auf u 
die Augen der ju eee ee geen id 
troß allem an die Zukunft glaubt, hell aufleuchten. 
Während die Flammen noch züngelten, richtete der 
how, Herr Kaplan Jacquemdin noch einige 
aufmunternde Worte an die Schar. Das gemeinſam 
verrichtete Nachtgebet und ein Shlummerlied bildeten 
den Abſchluß dieſer eindru>svollen Stunde, 

Aus NKacbbarkeeiſen 
Kugelwechſel mit der Polizei, 

Ueberraſc<hte Einbrecher, 
4- Aöln, 12. Aug. In bir Nacht zu Freitag ſind 

in Worringen bei Köln Einbrecher in die Filiale einer 
Konſu enſchaft eingedrungen. Sie wurden 
überraſcht wund von Polizeibeamten verfolgt. Auf der 
Flucht haben die Banditen von Schußwaſſen Ge- 
brauch gemacht. Die Polizei erwiderte das Feuer: ob 
jemand verleht wurde, ſicht noch nicht eſt, Täter 
hatten bereits eine Menge Lebenömittel zum Mit- 
nehmen bereitgeſtellt, 

Der Andbrue „Parteibuchbeamter“ iſt keine 
Beleidigung, 

+ Köln, 12. Aug. Die Große Straffammer in 
Köln ſprach heute den Schriftleiter Mart'n 
Schwäb, der in einem Auſfſah des „Weſideutſhen 
Beobachters" von dem Kölner Pol 4. D. 
Boufkneht als einen „Beamten mit dem roten 
Parteibuch" geſprochen hatie, auf Koſten der Staats 

Wenn es DIR zchon zehwer fällt, 

bei den Jetzigen Zeiten Deine 

Familie zu ernähren -- was zollte 

dann Deine Familie ohne Dich tun! 

in Xraßt ! 



Fahrradmarder ſchwer beſchäftigt: 49 Räder an 
einem Tag geſtohlen. 

-„ + Kin, 1?. Aug. Jm Lanfe des geſtrigen 
FZöges ſirib im Stadigebiet Köln micht weniger als 
49 (!!) Fahrräder geſtohlen worden. Damit bürſte 
für Köln ein 16ener Rekord anſgeſtellt worden ſein, da 
fich die Ziſſern bisöher zwiſchen 39 und > pro Tan 
bewegten. 

40 Prozent der Bevölkerung in Unterſtüßung, 
4- 492. Aug. Die Zahl ber Unters 

ſtühn nimmt ſtänbig zu. Sie iſt im 
Juli anf 37695 Perſonen geſtiegen. Da anßerdem 
noch 2690 Zuſathrentenempfänger der Kriegsfürſorge 
Leiderkeichnen find unb 19 000 Verſonen von der Ar- 

iüloſenſürſorge betreut werben, beträgt bie Geſamts- 

ſc<hlicßlich kann ja au< jeder mit 
geben, wo er will, 

vereins mit eimem geringen Beitrag. Die Werbung 
foll baſb erfolgen, do< ſoll erft noch eine Einigung 
18/4 dem beſtehenden Verein verſucht werden. 

Nachdem moch manche Anreqmng gegeben und auh 
Mißſtände gerügt worden waren, trennte man ſich mit 
dew Gedanken, daß öſtere Ausſprache nottutk, 

- Gottesdienſtordnung. 
Somiläg, ben 14. Auguſt, 

wenn er ſich nicht ſelbſt dieſer Pflicht bewußt iſt. Und 
ſeinem Gelde fauſen 

Tie Anweſenden erffärten fim durch Unter» 
ſchrift, für die Gründung eines neuen Einzelhändel|ßs 

Eniſcheidungsk 
zwiſchen ieldungs iw Siller 

zwar in Gegenwart bes Reichskanzlers 

der Unterſtühten etwa 54 000, das ſind 39 bis 40 | „Wipperſürih: Pſarrkir<e: 6 Uhr Pfarr- | Huy Reſhapräſſhent will feinen R Hitler. = Welche Rolle Geſamibevölkerung meſſe, 7 Uhr Frühmeſſe, 8,15 Uhr Schulmeſſ . mag 
der kn Kommunion der | 9.90 Uhr Deutige | General von Ehe fpfelen ? 

Wedl 0 WTB Berlin, 13. ) Die | übernehmen, abgelehnt, Ju unterrichieien Krei 
Die Stimme des Leers. dacht, foſterfirghe: 7 üben Meſſe mit gem. | "ſcheidenden Beſprähungen, die (ine Klärung der Bi en Die Berben damit Me witleen 
Kritiſche Si de Einzelhandels |9l- Kommunion der Jungmänner, elt Beg ren Sh Be elt een Befach veg | Dem Empfang Hillers beim Reichöpräſidenten wird 

zur Griindung des Himnten 7 Uhr erſte N. Meſſe, 5510 Uhr Abolf Hiller beim Reihswehrm u) f ee) mn noh formale Bedeutung beigemeſſen. Hitler hat 
Wibßerfürth, 13. Man ſchreibt uns: | 0*90t, 43 Uhr Chriſtenlehre und Shteiger hat, Unterredung ifi als | in der Unterredung beim Kanzler bereits die 
der am Donneröiag „Verſamm 1 hr Frühe, 10 Uhr Hoßamt, [vorberelende Deſateng für ie Unterredung bein [Od po [11160 x feiner Pariet gegen das Aui- 
ber Geſchäftsleute“, von Einzelhandels | 3 Uhr und Andacht, und anzuſehen. | kabinett angekündigt, 

mitgliedern und auc von Nichtmitgliedern aut beſucht | gerz-Feſu-Kirehe Niederwipper: 9 Uhr hl, Meſſe. Derliner eg 
a  eNetent de aethandal8-| Sent 7 Uhr Frühmeſſe, 3410 Uhr Godamt, ERREGEN 
verband, wie es in dem Rundſchreiben om 9. djs. | Uhr Andacht, Aeußerungen des Bölkiſchen Beobachters 

inigen M't-| Thiert 630 9 Uhr Hochamt; | 79 Prozedur 
zu ve, ute orden jaſhlichend Ens e Prozeſſion, 8 er Men r| Entſc<eidungen ſ<i>ſalsſ<werſter 
Einze ndel bedarf es des Beſchluſſes einer Gezeral- amt 8 Ee Baen. Dieſe | | München, 13, Ang. Unter 
verſammlung, und ſolche hat in dieſem Jahre noh| " der Urberſcheiſt „Eniſcheiduntols Staudene feine ſiatigefunden. Man iſt alſo einfach über die]  Wipperfeld: ? Uhr Frühm-ſſe, 9.80 Uhr Hochamt, räfi-) der „Völkiſche Beobachier“: Wie das Spiel ſür das 
vor NEE Tate, eſte und. 31 dieſe N - I ve Uhr Sochamt mit d | aw rag en tube; 957 Ä . 

Was nun den Rabatt-Spar-Verein ſelbſt betrifft, | Predigt, 3 Uhr Chriſtenlehre und Andacht, der | zu tolerieren, Tropdem wurde der Trial am vin 
er ie Berſon der Afiht aß el | -aren: 7. Uhr Orähmeßi, 10 ühr Godjams ee al Ei nen eer gehſte 8de ſreiſes, noch die Ba förder de Abſicht hat, Auf „Kauft am. Biohe? meh Geltung ze verfäaffen.| Galder: 7,30 Uhr Grühmeſſ, 10 Uhr Gogamt, [den Bunſhen der Netionalſoziatiſten| der Konmuniſen die erſte deoiſhe (7 Regierung ſe 

ve bein bi Plog beg beirn be 2,30 übe Andauht- perſönlichen Standpunkt irgendwie Nöhm in . wen bien Shade In vereinbaren iſt, Dieſer perſönliche Staad- gehabt. Adolf Hitler ſel in der Het und er orien» punkt hält aber, wie in der Umgebung des um am Sonnabend mit dem 

en ER EE Ws bn EE mit Leimet wird daran fet. dei und dem Reichspräſidenten die lezlen 

die Ware zu zahlen und dann ſpäter dieſen mehr die Keberiragung des Rei<sfanzler-[Veſperſungen iu führen. Die Epannung des 
duc , anßerhalb läßt ſic nur präſſbent nach den Erfahrungen der leßlen on ſc<lfſalsöſ<werſte" gute Ware und geſtellte Preiſe heran- 

wie es mehrere ſhon ſeit Jahren fähieden gegen ſede iR. Die 
ndhaben. Darüber war man ſich klar, daß der ge- wach ſeiner rn 

gebene Rabatt exft mal in den Preis mit einkalkuliert 
werden muß, ehe man ihn gibt. Oder man hat vor- 7 GA.-Seute in München ſeſiſgenommen. 

zuviel verdient Wenn man aätt- 

nimmt, hätten einen III INN gt R wn 7 die ſlatiliche Summe von 20000 Mark heran vom 3, zum 4. die Polizei verla) Außerhem m die Geſchäfte noch 1/ meldete, 7 Te erbeten 
1000 Madl eudma Brtater Wera Zwei Zombenanſchläge in dreſden ade eg de Berg m na mchr zw Aenpentreieng t TB Dreßden, " 

3. fann feinem bie Pflicht „Kauft “ kommuniſtiſchen Parteibliro Kolumbo- mit Rabättmäarken M Bewußtſein gebracht Bie eingehenden eninehmen daß dn und vor einem Hauſe In der Goi 
nemen emen emm - Sten die Mittagsſinnde zum| wurde heute nacht je elne Bombe zur Exploſion ze- 

SZ it von Hindenb bat, Me + Meng i- ' S oe 0 4“- [ S t. Fehung Hilſers mil Herrn SED Dns wurde. Bi bem Anſchlag in der Rolumboſtraße 

Die Olympiſchen Spiele in Los Angeles. 
Eine Gold- und eine Silbermedaille für Deutſchland, 

Die Olympiſchen Spiele ſeinen für Deutſchland 

IP IEMS re e 
bniſſe zu melden, Da nächſt ber Si 

Deutſ<lands im En R teuer 
mann nach gegen zu 
derzeithnen. 500 Meter Jtalien bereits 
2 Borſprung, bei 700 Meter eine gan 
Länge. Nach ungefähr 1000 Meter das 

DN Sefa we gts g für die Deutſchen aus. er fie Nießen ſich m 
aus der Faſſung bringen, ſondern machten in einem 
träftigen Zwiſ 
Polens w 
an Jtalien heran. Jm 
Tiener bann weiteren Boden an Sland abtreten 
und blieben ſchließlich hlagen. Polen endete 
vuf dem dritten Play, Neuſeeland auf dem vierten. 

n jam Sd tamp| DEE Einer ein 
w . rigens t war, für ſich erfolg- 

reich, Im Zweier mit Steuermann ſiegie 
Rurtrifa zun im Zweier ohne Stenermann 

Beim Waſſerbalſpiel fid Deuiſc<- 
Jand die Silberne Medaille zu, Es 16 
Japan mit 10:6 Toren, womit es ein höheres Tor- 
ergebnis erzielte als Amerika und damit Amerifa auf 
den dritten Plaß verwies, 

Schr ſchöne Erfolge wurden auch von ben Deut- 
cen im olympiſchen Boxturnier 
ußer Zidlarſki ſchlug auch Campe ſeinen 

net nach Punfien und ſicherte fich den Titel des 
Sorpameiſeng im Weltergewicht, Ebenſo trug 

eimnföwer einen ganz ſicheren über den 
Jialiener Uleſſand:o SE |S bei beng wird auſ» 
„grund dieſes Kampfes, Pri ihm den Europa itel 

ſeiner rächte, als ern Anwärter 
der Golbmedaille angeſchen. Aihajier 

Deinen Zwiſchenlauf über 200 Meter 
Druſfti konnte Gietas (Hamburg) als Erſter bes 
Mdr Im zweiten Zwiſchenlauf ſtellie der Japaner 
FJ 0 (1 einen neuen ſchen Rekord auf. 

Das 100-Metier-Rüc>kenſchwimmen 
holte ſich ber Japoner Kiyfko ma in 1:8,6 Min. vor 
Hövel [| euter, Küppers (Deutſchland) 
bam «fs ein und benötigte 1:11,29 Min, 

Auch in den Zwiſchenläufen 
WMeie>- Schwimmen dominierten 

müßten 
wett, RIMKI 3 Bingen (and 

ſchen Rekord. Seine Zeit wurde jedoH im nächſten 
Lauf von Makino (Japän) noch bedeutend unterboten. 

bie Amerifamer ſämtliche brei erſten 
ber 4 mal 100 Meier-Staſſel war ihnen der 
Sieg nicht zu nehmen. 

Deim Fechtturnier erkämpfte ſich der 
Deutſche Caſmix die Teilnahmeberechtigung am 

teſtes bis ntreich, bem ben Tate Frankreich zuf die orſte Stelle, Bährend Hal: 
fanb mit dem zweiten Play vorlieb nehmen mußte, 

Sonntag, nach- 

beide 
ihre Kräfte wobei Dieringhauſen eine 
Niederlage 
nun zeigen, daß die Mannſchaft in Wirklichkeit mehr 
fann und wird darum ſeine ganze Kraft einſeyen, die 
Scharte vom Sonntag in r<en wieder auß- 

Somit ſind alle Voroausſehungen für einen 
Kampf ben. Die Zuſchauer dürften 

Ruhepauſe wieder mal ein 
zu ſehen bekommen, an dem ſie ihre 

de haben werden, Soffentlich finden ſich recht 
viele Intereſſenten auf dem Sportplaß ein. 

Reichsjugendwettkämpfe in Frielingsdorf 
Die ſeit einigen Jahren von den Gemeinden 

wetikämpfe ſinden dießmal in Frielingsyorſf 
ſtatt. Als Termin wurde der morgige Sonn- 
tag beſtimmt. Damit hat Frielingsdorf innerhalb 
acht Tagen ſeine zweite ſportliche Beranſtaltung, die 
joſſenilich den eichen Erfolg hat wie diejenige der 

t vaendfrafſt am vergangenen Somnutag. 
Te bürſen am Reichsjugendiurnen bekannt» un 4800 p5% 

alle Schulen und die Schüler ſowie Zöglinge der 
Vin erſt 14jähriger Japaner ſchwamm zuleyt olympi- | Vereine, 

Im Turmſpringen der Damen belegten | Neichökanzlers das Angebot, das Amt bes Bizekanz- 
Auch in | lers und des preußiſchen Miniſterpräſidenten zu 

, Beachtung! 
Fn Rangfolge beim Segelſport iſt eine | über Ne eiſhaflihe Herheilfunbige uſw. Fragen 

Meine Berſchiebung eingetreten. Aufgrund eines | nur weit beantworten, 

Sport im Oberbergiſchen. | 85 Side Vl Beereötpiogel au, dagegen eine Bo 

4 die die ſich | . m nde 

vergangenen 
in einem ritterl ſtändig an Gewicht abnimmt. Der Höhenmeſſer be- ichen Ka 2 del, 

in Engelskirchen | Apparat. 

mußte, Dieringhaufen will | 

Lindlar und Engelsfkirchen abgehaltenen Neichsjugend- | 

ſtatt, 

eu ou |M 7 
WTB Zonbon, 13. Ang. k Die 

Hiller hat abgelehnt! | mibmazmiiwuntten Smecftn wa 65 
wie Arbeitnehmer beharren ſtarr auſ ührer 

wie NI Mat, (Wunden) | orderungen, febeh fil eis Gireit weht aum ves 
in den Webereien dänern, ſo müſſen auch die Spinne- 

Kugeln bei wechſelnder Höhe an Gewicht verlieren 
bezw. zunehmen, Der allerdings mur wenige Dilli- 
gramm betragende Gewichtsverluſt wird auf ein Uhr- 

deſſen Ziffernblatt in 
je fünf Meter Höhenunterſchied eingeteiſt! Man 
fann ſomit auf bequeme Weiſe die genaue Höhe des 
Flugzeuges über dem jeweilig überflogenen Gelände 
ableſen, Allerbings iſt noc< eine Froge, wie ſich die 
Gebrauchöficherheit des komplizierten Apparates unter 
ſchwierigen Verhältniſſen erweiſen wird. 

Brieffaften, 
Wir können Anſragen 

und wenn die am 
Kehſe von „Sandmanns Sonntagöblatt“ angegebenen 

gleichzeitig mit eingeſandt werden 
Flieger: Wie kann ein Flieger feſtſtellen, in wel- 

Her Döbe er ſich befindet: 
Barometer, das man 5'8her in der Fliegerei 

abſoluie 

Deachten Sie bitte unſere un- 
übertröffſene Funkberichterſtat- 

tung! Bir ſind allen Na<bar- 

blättern und jelbſt ber groß 
ſtäbtiſ<Gen Preſſe mit vielen 

Meldungen um einen Tag vor- 
aus, 

waß natürlich bei Nebelflug ſchr nach- 
find bas Behmſche EHholot und 

ein von einem öſterreichiſchen Jngenleur konſtruierter 
Letterer ſiäht iH auf die Tatſache, daß 

ein fiH von der entſernender Köcper 

; deſſen wer 

ZZ 

ſteht aus einem rotferenben 

Berdauungsſtörungen. 
Wie man fie befeitigt 

Bei normaler Berdonung werden die wertloſen Mal 

zungbreſle und vertranbien Biſte dir dam Dain "rh re 
dem Körper entfernt eib. jedo) der Ers ir m. 

von aus, wer! 
eit von de u im Darm vurüdgehalien und 
bildew dep artigen Mährbodes für fä v/je und 
TDarmagifte Dieſe können in das Biut einbringen und 
viele Beſchwerden hervorrufen Mattigfeit. Anafige ie 
Schlaflsfigfeit. Kopfiemerzen und Appetitloſtglein ügende Är 
Mien A Derbe gen mi (arößier Gorgſeh Zaraul 

viele Gorgen, wenn Sit 
ſich mii Ihrer Kundſchafl 

dem ſchoellſien und auf 22.00 
werden Sie ſeſſſſeſlen 
können, welche Vorteile | 
dadurch für Ihr Geſbäſt 
entſiehen u. jeber Kunde 

Mit Erfol 

wird froh ſein, Ihrs kufiche daß die Berdaunung ſtets iv Ordnung 

R m NE Lz With 
rein an Rud me un 

durc das Inſerat. BEESE 
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Diele unſet, Leſer werden ſi fenex erfwilr 
digen, es niemals ouſgeflär 
digen, eſer is an einem Auguſt-Sonn 
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meine Aufregung hervorr 
ISfirchen wuürbe bie Er» 

Geinung [ös beobachtet, daß Rauchſchwaden agger- 
alſo von Oſten 

rzer Zeit die ganze Gegend in 
einen dichten Dunſt hüllten. Wer an jenem Sonn- 
jagnachmittag in Richtung Ründeroth ging, ſah die 
Rauchwolken auf ſich zukommen, war bald in ſie 
eingehüllt und ſah dann, rückwärts ſchauend, %e 
Sonnz blutrot, wie in einem Nebel, am weſtlichen 
Himmel. Man dachte zunächſt an einen Brand des 
Sägewerks im Krümmel, aber enſgegenkommende 
Spaziergänger und Rädſahrer wußten davon nichts. | ſei, 
< <t nach Brand, ſondern aa< 

ſchweſelartigem. Gas, wie es zuweilen dem Lokomo- 
tiven entſtrömt., Die Erſcheinung iſt, wie geſagt, 
niemals aufgeklärt worden. Man vermutete eine 
Zeitlang ein Entſträmen vn was Taus einer „bemie 
ſ Fabrik, aber au Ü | man nie ww 
up Wiesbaden gebt uns aun 
ein Aufſfaß zu, deſſen Berſaſſer die Erſcheinung mit 

in Verbindung bringen] herde 
will. Wir geben den Auſſah mit allem BVorbezilt 
wieder unb bemerken, baß von den vom Verfaſſer 
angeblich bei Drolshagen beobachteten unheil- 
vollen Wirkungen bes Gaſes auf die Tierwelt hier 
im Aggertal nichts beobachtet worben iſt. 
Eine beſondere Bedeutung kommt hbente, wo viel? 

Biſſenſchoft Mien das örtliche 

ſehen u einem Ereignis 

ſchen Sauerlanb äbſpielte, 
aft bilher ben "Fall zu Aären verſucht, An 

einem hellen laren Sonntag 
traten gänz plöhlich auf ben Höhenzügen des Sauer- 
Jandes, zwiſchen den Kreipſtädten Olpe und Gum- 
merdbadh in einer Länge von etwa 15 Kilometer nad 
einzr Breite von mur 4 Kilometer flarke, ſchwefel 
haltige Dämpfe auf, bie im Nu die Ausſicht auf ſelbät 
kürzeſte Entfernung verhinderten... Die Sonne war 
bald nicht mehr ſichtbar, ſo bunfel war es ganz un- 
vermittelt geworden. Die Dämpfe erzeugten bei alten 

die ſich auf dem Sönntagsſpaziergang be- 
fanben, ſtarfe Alemnot, bei anderen überaus heftigen 
Huſten und Reizung der Schleimhäute im Munde. 

Perſonen verſpürten 
Kaum war einem das Unnatürliche ber Erſcheinung 
zum Bewußtſein gekommen, als auch ſchon auß dem 
Nebel ein ſeiner Regen wurde, der warm hermieder- 

Nach etwa 10 Minuten hatte er auſgehört, 
die Sonne ſchien weder in älter Helligkeit und der 
Simmel blante wieber wolkenlos wie vorher, Der 
B''nb kam von Nordoſten. Von dem 50 Kilometer 

fich die 9. SG. Farben- 

„Ie nachdem . . .“ 
Von Agathe Boſſebreher, Kreuzberg. 

„Sirfus! Zirfuß!“ Die Schulkinder lärmen auf 
bem Seimweg die Neuigkeit aus, Sie laufen, 
ginge es ums Leben. Der Griſſelkaſien in den 

Happert gegen bie Tafel, bie berb« 
genagelten Schuhe ſchlagen klaiſchend den abhängizen 

Das Geſchrei iſt wildgewordener Jubel. ib'r 
die Seltenheit im Dorf, Eine Bekannte iſt zu Beſuch, 
Sie ſ<üttelt den Kopf: 

„Meine Kinder gehen nicht hin. 
Taſſe "4% fie nicht gehen“, fagt fre ſtreng. „Sie lern'n 
nie Gutes, wohl aber Geſährliches.“ 

„Je nachdem“ afltwortet die alte Oma im Soſſe). 
Tas war ihr Gewohnheitswort, aber nicht ein 

üiübedachtes. Weiter kam ſie nicht, da poliern die 
Die greiſe Frau läßt geduldig 

das Durcheinander der Stimmen, Lobpreiſungen und 
Bitten anſchwellen, abſlauen, 

/ i vor 5 Jahren, 4 
m Aggertal bei 

78
5 | N 1 | T unheimlichen Naturereig-| 9 

Gebiet waren namentlich die Hüh» 
nex und bas Bich arg mitgenommen, ben 
fanb man totes Meinvieh, Bielen Bauern waren 
auch diz Taubenbeſtände 

<bünner Tau lagerte auf den 
früchten und brachte bei vielen Pflanzen bie Dlät'er 
zum Kräuſeln. Allgemein war man der Anſicht, daß 
eim Komet die Urſache der myſteriöſen Erſheinang 
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Sfizze von Mäatgarete Fiſ<er- Berlin, 

niht an mir vorbei! 
Europa? = == Tomp 

Peter Krüger zu ſich auf 
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Erbansſtrahlungen fſt- 
zu, das ſich Anfang 
5 Jahren im weſt- 
Vergeblich hat d-e 
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befunden hätten, und durc< ein Verlegen der Ex» 
franften ſchon ſchr balb das Leiden zum Abklingen 
gebracht worden ſei. Die überraſchenden Ergebniſſe 
der wiſſenſchaſtlihen Forſchung ſollen zu weiteren 
aeofogiſchen FeitVeNungen im Gebiet der unterirdich 
von erzhaltigen Waſſeradern ſtark durchzogenen weſt» 
deutſchen Gebirgsözüge führen. == iſt 

Es gibt, wie ein Dichter ſchrieb, Dinge zwiſchen 
Himmel und Erde, von denen ſi unſere Schulweiß-| text 

Täßt. Wirflich nur zwiſchen 
Als ein ganz ſonberbares Zu- 

iſt jebenfalls zu vermerken, daß zur 

Menſchen. Die Frau hät eine geſtreiſte Schürze um- 
gehabt. Bier Kinder waren bei ihr: das kleinſte, 
Zweijährige, braucht noH& nichts „zu können“, aber 
der fünfjährige Junge würde ſc<on Kunſtſtäce 
machen, == hat er geſagt. Die zwei Aelteſten ſcheinen 
vierzehm und elf Jahre alt zu ſein. Das blonde 
Mädchen hinkt etwas. Es hat e 
mal ben Fuß gebrochen habe, es 
turnen. Und bann iſt noh ein 
Bruder der Frau. Der pußt diz Tiere und vercät, 
daß er am Nachmittag ben „Dummen Auguſt“ ma he, 
dann würden bie Kinder lachen. Zwi rh fragt 
bie Oma, wo denn der Leiter des Zirkus geweſen ſei, 
O, der habe geſc<hlafen; fein Geſicht ſei rot und 43» 

Schnaps, = Großmutter 
forſcht weiter, welche Miene demn die Frau gehabt. 
Die Kinder ſchen ſich verwundert an, dann ſällt allen 
ein, daß ſie bleich und mager im Geſicht iſt und hre 
Ninber oft ermahnt hätte, ſich [im zu verhalten, damit 
ber Baler nicht aufwache. Die älteſte Enkelim 
der alten Frau noh etwas zu =“ fiz kommt ja Oſtern 
aus der Schule und die Oma ſelbſt hat ſie über das 
Geheimnis bes Lebens belehrt, Da darf ſie ſagen, 
was ſie wahrnahm. Die Greiſin nilt verſtehend, 'hr 

befommt einem Beforgten. AuSbrud. Dann 
zicht ſie ihren altmodiſchen Geldbeutel ams der Taf he 
im Nfeid und lächelt zu den lebhaften Ausbrüchen y-r 
Freude, die nun folgen. Als die Kinder mit ihrem 
Firfubgeld Wie Tremme hinab zur Mutter ſtürmen, 7 
bie junge Nachbarin verſtimmt: 

„Wenn es wahr ift, was die Enkel vermuten und 
Manben, bann Tann mon ben Zirfußlenten auch 

beſtelle i< bie fahrenden 
ihnen ein Butterbrot ober ſs. 

Jedenfalls iſt es beſſer, als die Eigenen in die Bor- 
ſtellung zu ſchien.“ 

[je wächdem", ſfägte die Greiſinn. „Jede 
ſo machen, wis er es für 

hindere Dich gewiß nicht, Liſa, Du “ 
Zi : Bie 

mt a Ora ines äber Sie mien be 
denken, unſert Kinder 5 + +" 
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] z | 7 Dann ſängt ſie ruhig 
bem Antworten werden die 

Kinder ſtiller uud allmählich löſcht die Helligkeit der 
Freude auf ihren Geſichtern aus, Mitleid und Ex» 
griffenheit ſpiegeln ſich mun barii. 
jungen Herzen und Gedanken ſind jeht micht mehr bei 

Kunſiſtüken und Gauſkeleien, ſondern den 
Menſchen, die ſie darbieten. Sie geſtehen J<hrl; bh; 
vorher haben ſie an dieſe niht gedacht, Aber die 
Großmutter bat eine ſo eigene Art, zu forſchen. Nun 
ähnen die Kinber das Elead dieſer Zirkusleute, indes 
ſie erzählen, was ſie ſahen, erfuhren. 
feine buntgewandete, ſ<warzlodigen Zigeuner etwa, 
die am Nachmittag für zwanzig Pfennige ibre Kunſt 

Eine blond-braune Familie ſcheint es 
„Jhr Zelt, == ja, das iſt ſchon beſchen wor» 

Den == iMt Hein und zerf 
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nein, eins davon iſt ein 

eine Ziege und ein weißer 
paar Stangen, Leitern, Tur 
Jeute ſind angezogen wie gewöhnliche und a 

= ja und dann | ; ; | 2 
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Bon Bernhard Schulz 
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Wetter, wenn der berühmte blaue 

vor der verſtehenden Oma ausſtrömen, ehe ſie 

Nein, 
es jei mur ſo ſ<refflich müde. Es babe bis vier Uhr 
am Morgen im Zirkus „gearbeitet? vor wenig 
Leuten „ . . Jeht ſolle es auf dem Rad an den 
Häuſern vorbei und die Menſchen für den Abznd 
voc mal einlab.en Da ſe! es vom Rad geſtürzt und 
reich zingeſchlaſen. Freu Heim wollte das Kind mit 

"s Hans nehmen, aber es bat, [liegen bleiben zu 
bürfen, es ſei ſo müde . . , Da [egie ſie es auf die 
angrenzende Wieſe und mit wonnigem Dehnen ſc<lief 
bie fleine Seiltänzerin wieder ein. Frau Heim wollte 
ihr ein Butterbrot bringen, aber fie wehrte auf» 
wäachend ab: Der Bater erlaube das nicht, auch ge- 
ſüenfkies Geld dürften fie nicht nehmen, er meine, 

nſt würden ſie zu kräge und ſaul für den Zirkus. 
e ſollten richtige Künſtler werden, Aber == für 

einen Augenbli> wurde die blonde Kleine munter = 
bas werde ſie nie. Wenn ſie volljährig ſei, ging fie 
in einen Haushalt und lerne, was ſich für ein ordent- 
liches Mädchen gehöre ==“ die Mutter wolle bas auch. 
Frau Heim ſtreichelte ihr Haar == da ſchlief ſie ſchon 
wieder, "u die Proßmutter am Fenſter ſich Baur 

ien N te fie: „Ja, ja, alles 
nachdem == == R, 
. Wahl eie Stunde ſchlief das Mädchen om 

im Graß, regungölos, Die Greiſin raßenra 
zuuhe ammer wieber Hinſehen, während fie be 
St ber Enkel ſtopfte. Endli< hob ſi der 
hellhaarige Kopf, im nächſten Augenbli>k war das 
Artiſtenkind |; auſgeſprü machte eim paar 
funmaſtiſche Vebungen und ſchon jagte es auf dem 

(Fortſehung folgt.) 

jegenbwo hinter Lindlar = das i dort, | in einem ſs vollendeten Wechſel von 
u. heißt Natur, wie es nur noch die Legenden tun, bie 

t 
fewordenen Einſamkeit ouſ ſchaft und ähnlicher Schnelligkeit miſchen dürfen, 

entſpricht, Laub- '*i 

mal einer oben [4, aber bei] 2andftraße auß einem 
auf Holz Bli> über | empor die Silhouette 
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einſame Waldſtücke und 

das Un- 
wirfliche und das Wirkliche mit ähnlicher 

Nrit befomint 

von Schloß Ehre8h 
+ dem vienehaien Jahrhundert der 
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d Bergiſchen Landes, 
im dieſer 
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dieſe Macht beſaß. 

Jragendwo auf einem ländlichen Fri findet 
main eine große Anbetung om Kreuz. j 
ift von oben nach unten das Geſicht unkennilich ver- 
wittert, der corpus aus Stein iſt nog mehr erſtarrt, 
als es das Steinmaterial zu zeigen vermag. Die be? 
den Verbrecher zu ſeinen Seiten aber ſind ſo 
erhaben verbogen, als ſeien fie von einem unau 
ſichen Shrei durc<zittert und als würden ihre Büffel- 
fnochen mit jeder Minute aufs neue zerſchlagen, Um 
dieſe Gruppe aber, als wollten fie zum Ausgleich 

rie ber Landſchaft und die Innigkeit ihrer Farben 
ſingen die Vögel aus den Menden Frucht 

Agger k| 

haftig all bes Berhängniſſes und der Tragik, die Denk- 
mäler aus Stein in den Himmel ſchreien. Ja, dieſe 
Landſchaft hat nicht nur das Süße, fie hat auch das 
BVerwunſchene und Geträumte manchmal im Ueher- 

. Der [! 
eig a „ie wr ye bg af wg 
ſteppe von geheimnißvollem Glanz. Die weißen -5er- 
dein ber Mondwolken ſeit 
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ligeen darauf, als ſeien ſie 

nd| ihre Stadt dennen: Stegdu 
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Und bahinter wölbt ſich mit einer ewigen 
mung, ſtill herauf unb herunter die nledrigem Hüge 

|, Draun ſtehen Hen his. 
ben braunen Furchen der Kartoffelä>er, Und über die 
ſeinigen Feltwage ſchreiten bls Bauern mit ren 
Camnen mit micht anderen Gebärden vor "m 
vor Dläue zitternden Himmel wie die Heiligen, die 
im den Täürniſchen unh an den Kirchen durch dieſelbe 
ſommerliche Luſt und denſelben ſeibigen Himmel des 
Rheinlandes bliden. Und ſchließlich fließt die Agger 
als rauſchender Fluß durch fruchtbare Gefilde, ftille 
äber ſtattliche Dörfer, ergibt ſich der Sieg und lerat 

rg. Nn der Nähe diefer 
Stadt geht ſie ganz im ſtädtiſchem Charaft-r 
auf, als ſei alle Ländlichkeit und das Borhandbenſe'n 
jener einzigartigen Romantik, die ſie, ſolange ſie im 

H, Stadt den 
Michelsberg erſteigt und den müden Bli? hn- 

eiten Täßt zu ben Tiefen des blauſchimmernden 
ns. Ein dem Efeu und der Drachen- 

romantif vergeſchwiſterter Hauch ſteigt aus dem Rhein- 
tal auf und lagert ſich waſſerträchtig in der Rhems- 
ebene, Die Sonne verfinft in dieſem mori . 
langſam, mt w' |] en, röi 
und und, über der Erde, ehe ſie ſie verläßt und die 
grünlichen Schatten ſich ſchwarz ſärben, 

Römiſcher Zrief. 
Tie Kartäuſer in der Cerioſa von Pavia, 

Ende Jvil find die Kartäuſer wieder in ihr altes 
Kloſter, die berühmte Certoſa von Pavia ein» 
grjogen. Schon bald nach Abſchluk des Lateran» 
vert 1929 begämmen die Berhandlungen mit der 
lialreniſchen R "g um Zurückgabe des Kloſters 
an ben Kar'äuſerorden, das 1881 auſgehoben worden 
war. Tamals wor-die Zahl der Mönche ſtändig dar» 
art zurücgegängen, baß ber Staat die Fürſorge für 
dieß herrliche Baudenkmal übernehmen mußte. 

Man erbliäkt es nach einer guten halben Stunde, 
wenn man von Mailand nach Gerua fährt, Wem es 
je vergönnt iſt, eine Fahrt nach Rom zu machen, dz? 
vrrfänme nicht, auch dieſe weihevolle Stätte inmitten 
ber landſchaftlich ſo intereſſanten Po-Ebene mit im 
den Reiſeplan einzubeziehen, für dem es ja ſeit ein'qer 
Zeit verbiſligte Rundreifekarten gibt. 
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Feen vorl Reden als Velſpiele fr br Ein r 

ſiebelei bes Kartäuſers gezeigt. Da kann man ſehen, 
== her Mönch ſtudiert und in ſe'nem Gärtchen 

Nun wird nicht nur die ehrwürdige Kirc<e wie 
der geweiht, ſondern es wird auch die Bibliothek wit» 

ber gegenwärtige 

Rechtsfrage iſt derart gelöſt, daß zwar auch 
weiterhin der Staat Eigentümer des Kloſters bleibt, 
ſchon aus Gründen des Muſeumsſchunhes, aber der 
Orden erhält weitgehend und in alien entſc<eidenden 
Stücden das Nuhungsrecht. (Es iſt verſtändlich, daß 
der Papſt ſchon aus ſeinen perſönlichen Beziehungen 
zu bieſer Stätte eine beſondere Ihme an ihrem 
Geſchi> gezeigt hat, und baß der |D Bater äber 
dieſe weitere Frucht des Friedens zwiſchen Staat und 
Kirche hocherfreut iſt, 

Wie Sonns atrahlt in heller Pracht, was (m) 
wieder zauber macht! Ganz unvergleichlich iat 
geine vielseitige Reinigungskraft. Je stärker, je 
zäher, je harmäckiger Schmutz und Schmier = 
desto mehr bewährt aich(m), Es erleichtert alle 
Spül- und Reinigungsarbeit außerordentlich. 
Blitzende Sauberkeit in Küche und Haus macht 
Freude und schafft Behagen. erstaunlich 
vielseitig, sehr billig und ergiebig im Gebrau 
Beim Geschirraufwaschen genügt ein Kaffeelöffel 

für eine normale Aufwaschschüssel. So ergiebig ist es! 

Hergesetoellt in den Porailwerken. Y 

Ansgar
Hervorheben
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